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Ein ländliches Dorf  
mit hoher Lebensqualität
Mönchaltorf Früher wurden Sie bei der zu schnellen 
Durchfahrt durch unser Dorf beim legendären Kasten 
geblitzt. Heute staunen Sie, wenn Sie die neu  
entstehenden Mehrfamilienhäuser in der Silbergrueb 
aus dem Boden wachsen sehen. 

Unser Dorfbild verändert sich. 
In den nächsten Monaten und 
Jahren wird Mönchaltorf um 
einen Viertel der bestehenden 
Bevölkerung auf gegen 4500 
Personen wachsen. Dies wird 
eine grosse Herausforderung an 
alle und alles stellen: die Infra­
struktur, so zum Beispiel wurde 
die Schulanlage 
ange­
passt, um 
auf künf­
tige Schü­
lerzahlen 
flexibel re­
agieren zu 
können, und 
die neuen 
Bewohnerin­
nen und Be­
wohner gilt es, 
in der Gemein­
de zu integrieren. 
So freuen sich un­
sere vielfältigen Vereine 
auf neue, engagierte Mitglieder. 

Intaktes Gewerbegebiet
Dank eines intakten Gewerbe­
gebietes mit annähernd 1500 
Arbeitsplätzen und verschiede­
nen Angeboten im Sport­, Bau­
markt­, Garten­ und Freizeitbe­
reich findet man vieles, und im 
Dorfzentrum findet man für  
den täglichen Gebrauch eigent­
lich alles. Auch ein grösserer 
 Lebensmittelladen wird sich 
wieder im Dorf niederlassen – 

darauf freuen sich die «alten»  
und neuen Mönchaltorfer und 
Mönchaltorferinnen.

Familienfreundliche 
Gemeinde
Die Gemeinde Mönchaltorf will 
familienfreundlich bleiben und 

unternimmt aktiv 
etwas dafür. Als 
Gesamtschule 
führt die Schule 
Mönchaltorf alle 
Klassen vom 
Kindergarten 
bis zur Sekun­
darstufe. Zum 
attraktiven 
Angebot der 
familien­
freundlichen 

Gemeinde 
Mönchaltorf ge­

hören aber auch 
die gemeindeeigene 

Kinderkrippe Müslihuus, 
die Schülerbetreuung KidzClub 
(Hort), die breite Palette an 
Spielgruppen, die verschiedenen 
Naturspielplätze im Dorf, der 
 attraktive Jugendtreff sowie die 
Sportanlage Schwerzi mit der 
neu erstellten Skateranlage und 
dem Kunstrasenplatz.

Ausgezeichnet mit dem 
Label Energiestadt
Für Mönchaltorf ist der nach­
haltige, sparsame Umgang mit 
den natürlichen Ressourcen ein 

wichtiges Anliegen. Die Gemein­
de besitzt das Label Energiestadt 
und engagiert sich regelmässig 
mit gezielten Projekten in die­
sem Bereich. Als Arbeitgeberin 
wurde die Gemeinde Mönchal­
torf mit dem Prix BalanceZH 
ausgezeichnet. Sie hat zahlreiche 
Initiativen umgesetzt, damit 
sich das Berufs­ und das Fami­
lienleben möglichst gut vereinen 
lassen.

Mönchaltorf steht vor einer grossen Herausforderung. Die Gemeinde wird in den nächsten Jahren um einen Viertel  
der bestehenden Bevölkerung wachsen.  Foto: PD

SPONSORING

Nachgefragt

Was fasziniert Sie am  
Standort Mönchaltorf?
Annemarie Beglinger-Vögeli: 
Das ländliche Dorf, welches 
trotzdem stadtnah und offen ist. 
Ein Ort, wo man sich zu Hause 
fühlen kann. Den Beweis dafür 
bringt der bekannte Mönchal­
torfer Musiker Dabu Fantastic 
mit seinem Song «Min Ort»,  
wo er unser Mönchaltorf, in dem 
er aufwuchs – auch kritisch –, 
besingt.
Wie sieht Ihre Prognose  
für die nächsten zehn Jahre 
aus?
Ein für unsere Verhältnisse 
grosses Bevölkerungswachstum 
von etwa einem Viertel der be­

stehenden Bevölkerung. Wir 
möchten aber ein Dorf bleiben. 
Ein lebenswertes Dorf mit 
einem Grüngürtel und einem 
tollen Freizeitangebot in einem 
schönen Naherholungsgebiet, 
gut angebunden an die nahen 
Zentren.
Durch die neue Bau­ und Zonen­
ordnung (BZO) – gültig ab Mai 
2018 – haben wir im Gewerbe­
gebiet die Möglichkeit schaffen 
können, dass sich die bestehen­
den Gewerbebetriebe vergrös­
sern können, indem wir ver­
schiedene Vorschriften wie zum 
Beispiel die vorher stark regu­
lierten Gebäudehöhen und ­län­
gen flexibilisiert oder gar gestri­
chen haben. So sind wir trotz 
verschiedener, kantonaler, ein­
schränkender Raumplanungs­
instrumente gerüstet für eine 
moderate Weiterentwicklung.
Und doch ist es mir ein grosses 
Anliegen, dass wir uns auch re­
gional absprechen, gerade um 
Gewerbe­ und Industriebetrie­
ben die Möglichkeiten zu geben, 
in der Region zu bleiben, auch 
wenn sie expandieren wollen 
und in den Standortgemeinden 
keine Möglichkeiten mehr ha­
ben. Im Zürcher Oberland zu 
 leben und zu arbeiten, ist ein 
Ziel der Region, welches wir als 
Gemeinde mittragen. So behal­

ten wir die benötigten Fach­
kräfte für die Betriebe hier, ihre 
Familien wohnen und verbrin­
gen ihre Freizeit da, die Kinder 
können im Dorf in die Schule 
und in der Region weiterfüh­
rende Schulen besuchen bezie­
hungsweise tolle Lehrstellen 
finden. So bleiben wir nicht nur 
als Gemeinde attraktiv, sondern 
machen uns als gesamtes Zür­
cher Oberland fit für die Zu­
kunft.
Wie verschaffen Sie dem  
Gewerbe Gehör?
Zusammen mit dem Vorstand 
des Gewerbevereins organisie­
ren wir jährliche Treffen, bei 
welchen aktuelle Themen be­
sprochen werden. Ein Wirt­
schaftslunch für alle Gewerbe­ 
und Industriebetriebe wird 
ebenfalls zusammen mit dem 
Gewerbevereinsvorstand orga­
nisiert. Dazu sind selbstver­
ständlich auch alle Nichtver­
einsmitglieder eingeladen.
Für aktuelle Probleme haben 
wir immer ein offenes Ohr. Alle 
Gemeinderätinnen und Gemein­
deräte sind bei uns bekannte 
Persönlichkeiten, welche tele­
fonisch oder per Mail jederzeit 
kontaktiert werden können. Und 
für eine gemeinsame, konstruk­
tive Lösung finden wir immer 
einen Termin.

Annemarie  
Beglinger-Vögeli,  
Gemeindepräsidentin
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In Mönchaltorf lassen sich das Berufs- und Familienleben gut vereinen. Foto: PD

Todesfalle Auto
Hitze im parkenden Auto ist 
für Tiere lebensgefährlich!

Eine Aktion der Susy Utzinger Stiftung für Tierschutz       www.susyutzinger.ch

Bereits bei 20 Grad Aussentemperatur kann der Innenraum sich
bei Sonnenbestrahlung schnell bis über 50 Grad aufheizen. Auch
geöffnete Fensterspalten können ein Fahrzeug nicht genügend
kühlen. Innerhalb von wenigen Minuten kann ein Hund in einem
solchen Fahrzeug einen tödlichen Hitzschlag erleiden.


